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Eine moderne Keltereianlage von grosser Leistungsfähigkeit. In der
technik steht die Firma Walter Engel an der Spitze

Oer Twanner
^u/fiaftmen cms flfen KeZ/ereien IFafter f£w#eZ, Twann

Eingang zum Stammhaus der Weinbauer Walter Enqel in Twann
• '• - -—"'-unwifiii in r-irr w—-.

«Wo kommst du her, du guter Wein?», ist immer die erste
Frage des Kenners, denn das Dichterwort Lessings «er kam und
niemand weiss woher», findet in diesen Kreisen der Kenner
weder Anwendung noch Anerkennung, denn gut ist, was Namen
und edle Herkunft besitzt.

Nun, die Rebe des «Engelweines» ist so alt, wie die geschieht-
liehe Entwicklung des Weinbaues in Twann an den Ufern des

Bielersees. Die Familie Walter Engel gehört zu jenen Trägern
des Weinbaues in Twann, welche treu ihren Traditionen von
Generation zu Generation im Weinbau tätig sind. Historisch
kann man sie sicher über 500 Jahre nachweisen. Immer arbeit-
sam, darauf bedacht, dem Boden die Kraft zu geben, den Reben
richtige Pflege angedeihen zu lassen, um sie für den Segen der
Sonne empfänglich zu machen, bestrebt, Wissen und Können
der nachfolgenden Generation in vollem Umfange zu über-
liefern, ist die Familie Walter Engel bodenständig und dem

ter „Engelwein", der Tropfen aus den besten Lagen des Rebgeländes am
Bielersee

Engelwein"
Weinbau treu geblieben. Der helle Tropfen des «Engelweins»
trägt die Spuren der Tradition und die Kraft der goldenen
Sonne in sich, und die Güte des Weines wurde an vielen
Ausstellungen mit höchsten Auszeichnungen bedacht und das
Werk von Generationen gebührend gekrönt.

Walter Engel ist auf den Jahrgang 1945 ganz besonders stolz,
denn das ausserordentliche Sonnenjahr hat dem Wein einen
ganz besonderen Charakter verliehen und ihn in seiner Art
inhaltvoller gestaltet. Die alten Chroniken erwähnen kaum ein
solch gutes Jahr, und mit Recht bekommt der Jahrgang 1945
den Namen — der Beste dieses Jahrhunderts. Der Weinbauer
selbst ist bemüht, seinen Weinberg zu pflegen, die Trauben
sorgfältig auszuwählen und zu pressen. Der Wein, als das Resul-
tat seiner Jahresarbeit, wird ständig geprüft, untersucht und
gekostet. Der neue Jahrgang ist wirklich so gut, dass er als
den Stolz dieser Generation angesprochen werden kann. Das
fachmännische Urteil des 1945ers lautet übereinstimmend: ge-
haltvoll, fruchtig, süffig und mild.
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Die erste Kostprobe des' Twanner Jahrganges 1945 Der Traum des Weinkenners — der alte Keller mit einem

Twanner Tropfen

fachmännische Ueberprüfung verbürgt eine tadellose Qua-
: Die sichtbaren Standmesser an den Zementfässern erlauben

eine genaue Nachprüfung des Inhalts
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^ine moderne !<sltersiclniags von grosser t.sistungstäkig!(sit. !n 6er
tscbnik stskt ciis Rrmo Walter- ^ngei an ctsr 5piks

IV«r I ìH SR««ei
^lu/nâmsn a»« «ien /<«//«?'« isn à/?s/, ?î?«iann

Eingang '2um Ztammkous (ter Weinbaus,- Walten 5ngsl in^lvo^n.

-Wo kommst âu ksr, à guter Wem?» ist immer à erste
Rrsge Zes termers, Zsrm âss Oicktsl-wort Oesslngs «sr kam unâ
nismsnZ weiss woksr», kinbet m âssen Rrsissn Zsr Renner
wsZsr àwenZung noek Anerkennung, Zsnn Zut ist, was Rainen
unZ eZle Rsrkunkt besiàt.

Run, Zie Rebe âss «Rngelweinss» ist so «it, wie Zie gesckickt-
licks Entwicklung à Weinbaues in üiwann an Zen Okern Zes

Risiersess. Die Rsmilw Walter Rngsi gekört 2u zsnsn Trägern
Zss Weinbaues in Twann, wsicbs treu ibren TraZitionsn von
Veneration 2U Veneration im Weinbau tätig sinZ. Ristorisck
kenn msn sis sicker über 500 üskrs nsekwsissn. Immer srbsit-
ssm, Zarsuk beZsckt, Zsm Loben bis Rrakt 2U geben, Zsn Reden
ricktigs Rklegs sngsâsiksn ?.u issssn, um sie kür Zsn Segen 6er
Sonne smpkänglick 2U mscken, bestrebt, Wissen unZ Rönnen
âer nsckkoigenâsn veneration in vollem vmkangs 2U über-
liekern, ist bis Ramiiie Wsltsr Rngsl boâenstsnZig unâ Zsm

Kr „kngslvsin", âsr Tropfen aus äsn besten tagen ciss ksbgsiänäes am
kielsrsss

Weinbau treu geblieben. Der kelle Tropksn Zes «Lngslweins»
trägt à Spuren Zsr TrsZition unZ Zie Rrskh Zsr golZensn
Sonne in sick, unZ Zie Vüts Zss Weines wurZe an vielen
Ausstellungen mit köckstsn às2sicknungsn bsZscbt unZ Zss
Werk von vsnsrstionsn gsbükrsnZ gekrönt.

Walter Rngsi ist auk Zen Zskrgsng 1945 gsn2 besonZers stol2,
âenn Zss susserorZsntlicks Sonnenzskr kst Zsm Wein einen
ZSN2 bssonZersn vksrsktsr verlieben unâ ikn in seiner àt
inksltvoller gestaltet. Die alten vbroniksn srwäknen kaum sin
solck gutes Zskr, unZ mit Reckt bekommt Zsr Zakrgsng 1945
âen Rsmsn — Zsr Rests Zisses ZsdrkunZsrts. Osr Weinbauer
selbst ist bsmükt, seinen Weinberg 2u pklsgsn, Zie Trauben
sorgkAtig sus2uwsklsn unâ 2U pressen, Osr Wein, als Zss Result
tat ssiner Zskrsssrbsit, wirb stänZig gsprükt, untersuckt unZ
gekostet. Osr neue .lskrgsng ist wirklick so gut, Zass er als
à Stol2 Zisssr Veneration angssprocksn werZsn kann. Oas
àckmsnniscks Orteil Zss 1945ers lautet übsrsinstimmsnZ: ge-
ksltvoll, krucktig, sMkig unZ milZ.
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Ois erste Kostprobe cies Tvonnsr labrgangss 1945 Der' 1"raum 6es >Veir> Kenners — 6er otte Kelter mit einem

Ivan osr Tropfen

focbmönniscbe Osberprüfung verbürgt sins laâeiioss Quo-
: Ois sicktborsn 5tancimesser an cien Zismentsösssrn erlauben

eins genaue biaciiprütung ciss inkalts
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